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Knapper werdende Ressourcen bei

steigendem Serviceanspruch der Bürger

zwingen die Kommunen zum Umdenken.

Unter dem Stichwort Neue Steuerung wer-

den bundesweit Reformen umgesetzt, die

alte Strukturen der öffentlichen Verwaltung

aufbrechen und mit neuen Instrumenten

und Prozessen beleben. Voraussetzung für

die effektive Anwendung zeitgemäßer be-

triebswirtschaftlicher Methoden ist der Ein-

satz einer modernen, auf die individuellen

Bedürfnisse der Kommunen zugeschnitte-

nen informationstechnologischen Lösung.

MENTOR IT begleitet diesen Prozess mit

einer Reihe von Modulen, die auf Grund-

lage der firmeneigenen Software Spread-

sheet2Web entwickelt wurden.

Das Web-basierte System MHM

(MENTOR Städtisches Haushaltsmana-

gement) unterstützt die Verwaltung und

Pflege von Produktkatalogen, die Planung

von Produkthaushalten, den Haushalts-

vollzug und ein ebenso transparentes wie

wirtschaftliches Investitionsmanagement.

Ein Datentransfer zwischen MHM und an-

deren Systemen wie zum Beispiel der Fi-

nanzbuchhaltung und der Kosten- und

Leistungsrechnung ist über entsprechende

Schnittstellen möglich. Zugriffsrechte kön-

nen – fein gegliedert auf beliebige Ebenen

und Elemente des Produktkatalogs – für

alle Funktionen der Anwendung über

komfortable Masken vergeben werden. 

Die in der Praxis entwickelten und

bewährten Module können – je nach Be-

darf – als „Paket“ oder auch einzeln instal-

liert werden.

Die Neue Steuerung orientiert sich

nicht mehr am reinen Einnahme- und Aus-

gabe-Denken, sondern daran, wo die

Kosten mit welchem qualitativen Ergebnis

hinfließen. Die Produkte, die jede Kommu-

ne für die eigenen Steuerungszwecke defi-

niert, sind Grundlage dieses neuen Den-

kens, das Städte und Gemeinden durch

mehr Transparenz und Wirtschaftlichkeit

zu modernen Dienstleistungsunternehmen

macht.  

MHM bildet mit dem Produktkatalog

das gesamte Leistungsspektrum einer

Kommune hierarchisch untergliedert in

Produktbereiche, Produktgruppen, Pro-

dukte und Leistungen ab. 

Im System werden die Schlüsselinfor-

mationen über alle städtischen  Produkte

erfasst: zum Beispiel Produktverantwortli-

che, gesetzliche Vorgaben, Zielgruppen,

Ziele, Mengen (+Indikatoren) und Quali-

täten (+Indikatoren). 

Die unkomplizierte Pflege des Kata-

logs durch die Fachbereiche (z. B. Ämter

und Dezernate) erfolgt jahresbezogen.

Das Autorisierungskonzept regelt die Zu-

griffsberechtigung für die erforderlichen

Arbeiten, zu denen zum Beispiel  die Defi-

nition neuer Produkte oder Leistungen und

die Verwaltung der Stammdaten zählen. 

Produktkatalog

MENTOR Städtisches 
Haushaltsmanagement 
(MHM)

MHM-
Produktkatalog

Bericht zzum QQualitätsmanagement ((

Web-FFormular zzur VVerwaltung dder BB

Kommunale Planung und Steuerung
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Produkthaushalt

Das Modul MHM-Haushaltsplanung

wurde in der Praxis für die Anforderungen

des Produkthaushalts einer großen Kom-

mune entwickelt. Es unterstützt die pro-

duktgruppenbezogene Erstellung des

Haushaltsplans – Verwaltungshaushalt,

Vermögenshaushalt, Investitionsprogramm

– mit allen gesetzlich vorgegebenen Auf-

stellungen und Übersichten. Zur Optimie-

rung der Ermittlung des tatsächlichen Res-

sourcenverbrauchs der Kommunen werden

auch kalkulatorische Abschreibungen und

Zinsen sowie Interne Leistungsverrechnun-

gen nachgewiesen.   

Das System verfügt neben den Kern-

planungsfunktionen für den Produkthaus-

halt über ergänzende Planungsfunktionen.

Diese umfassen – unter anderem – die Be-

standsrechnung, den Personalaufwand,

die Betriebsausstattung sowie nach Ver-

wendungsart und weiteren Parametern ge-

gliederte Zuschüsse an Vereine und Institu-

tionen. Textliche Erläuterungen gehören

zum Standard. 

Mit Hilfe des Verfahrens werden die

Ansätze für die Kosten- und Erlösplanung

mit Prognosen für einen mehrjährigen Pla-

nungszeitraum auf Produktgruppen-Ebe-

ne hinterlegt. Die Planungsdaten können

in Grafiken – zum Beispiel Balken- und

Kreisdiagrammen – visualisiert werden. 

Top-down- und Bottom-up- Funktio-

nen des Systems erleichtern auch den

Haushaltsvollzug. Die Mittel können rech-

nerisch auf die Ebene von Kostenträgern,

Kostenstellen und Sachkonten herunterge-

brochen werden. Ein komfortabler Export

von Planwerten für  die Kosten- und Leis-

tungsrechnung und für die Verwaltungs-

buchhaltung ist damit möglich.

In der Darstellung des  Produkthaus-

halts können nicht alleine quantitative,

sondern auch qualitative Faktoren eine

wesentliche Rolle spielen. Deshalb sollte

nicht nur die Ressourcenseite, sondern

auch die Leistungsseite mit (aufwandstrei-

benden) Mengen und Qualitäten differen-

ziert aufgeführt werden. Das ist – sowohl

auf strategischer als auch auf operativer

Steuerungsebene – die Voraussetzung für

ein modernes und effektives Qualitätsma-

nagement der Kommunen. 

MHM trägt diesem Anspruch des

Neuen Steuerungsmodells mit dem Modul

Qualitätsmanagement Rechnung. Es un-

terstützt Städte und Gemeinden darin, ihre

Erwartungen an die eigenen Produkte  zu

definieren und deren Zielerreichungsgrad

messbar zu machen. Die dafür bestimm-

ten Leistungsmengen, Ziele und Indikato-

ren werden im System produktgruppenbe-

zogen hinterlegt.

Basis-Instrument des Moduls Quali-

tätsmanagement  ist die Balanced Score-

card, mit der die Verantwortlichen zeitnah

einen adäquaten Überblick über alle wich-

tigen Entscheidungs- und Steuerungsgrö-

ßen erhalten. Sie ist mit ihren vier Zieldi-

mensionen „Kunde/Bürger, Prozesse,

Entwicklung und Finanzen“ im MHM-Da-

tenmodell vollständig abgebildet. Jede Di-

mension kann individuell beplant werden.  

Qualitätsmanageme

MHM-
Haushaltsplanung

MHM-
Qualitätsmanagement 

t ((PDF) 

 BBenutzerrechte
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Das Modul MHM-Investitionsmanage-

ment unterstützt kommunale Entschei

dungsträger und Mitarbeiter effizient beim

Planen, Steuern und der Kontrolle von In-

vestitionsmaßnahmen. Es ermöglicht die

produktgruppenbezogene, kategorisierte

Darstellung von Projekten im Investitions-

programm über einen mehrjährigen

Zeitraum sowie die Erfassung von Einnah-

men, Ausgaben und Verpflichtungs-

ermächtigungen. 

Das Datenblatt, mit dem die Maß-

nahmen im Dialogverfahren von den ver-

antwortlichen Organisationseinheiten an-

Die Vorhaltung alternativer Planungs-

szenarien für die zeitliche wie auch finan-

zielle Abwicklung der Projekte ist möglich.  

Durch die Online-Zusammenarbeit

der „Planer“ in den dezentralen Fach-

bereichen und der „Controller“ in den

zentralen Organisationseinheiten wird der

Realisierungsprozess der Projekte trans-

parenter. 

Informationen zum Investitionspro-

gramm können über vielfältige Reports

abgerufen werden. Diese werden themen-

spezifisch aufbereitet (unter anderem mit

Informationen über die Folgekostenent-

wicklung) und auch zielgruppenorientiert

zusammengestellt (zum  Beispiel  bezogen

auf die Fachbereiche oder die Produkt-

gruppen).

MHM iin KKürze:

Pflege von Produktkatalogen

flexibler Sachkontenrahmen

Pflege von Organisationsstrukturen 

(Dezernate, Ämter, Kostenstellen-

bereiche, Kostenstellen)

Qualitätsmanagement mit Balanced 

Scorecard

Produkthaushaltsplanung

(Verwaltungshaushalt, Vermögens-

haushalt, Investitionsprogramm)

produktgruppenbezogenes Investi-

tionsmanagement (Finanzplanung, 

Folgekostenberechnung, Planungsmit-

telverteilung, Controllingunterstützung)

vielfältige Berichte und Zusammen-

stellungen

übersichtliche Benutzeroberfläche

komfortable Verwaltung der 

Zugriffsrechte

ent Investitionsprogramm

MHM-Investitionsmanagent

Web-FFormular zzur PPlanung vvon IInvestitionen

gemeldet werden, umfasst Informationen

zur Kostenschätzung und Folgekostenbe-

rechnung sowie zur finanziellen Abwick-

lung der Projekte im geplanten In-

vestitionszeitraum. Wichtig für ein

effektives Projektcontrolling: Die Fach-

bereiche und das zentrale Controlling

können neben den aktuellen Kosten auch

andere wichtige Kennzahlen zum Projekt-

verlauf erfassen. Die Kennzahlen sind ab-

hängig von der Art der Projekte, die zum

Beispiel in Hochbau- und Straßenbaupro-

jekte, Stadtplanung und Grünanlagen

untergliedert sein können. 
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Die VVorteile

MENTOR IT bietet Ihnen mit seinen Web

Tools eine offene integrierte Plattform, die

es ermöglicht, den gesamten Planungs-

und Steuerungsprozess Ihres Unter-

nehmens einheitlich zu gestalten. Sie

unterstützen und optimieren sowohl kom-

plexe rechnerische Prozesse als auch

Workflows in der Verwaltung. 

Finanzdaten aus unterschiedlichen

Datenbeständen werden – in einer ein-

zigen Anwendung integriert – selbst kom-

plexesten Kalkulationen unterzogen. Es

besteht die Möglichkeit, berechnete Daten

automatisch in unterschiedlichen

Systemen abzuspeichern. 

Mit Excel-Sheets als Layout-Vorlage

können Eingabeformulare für das Web er-

stellt werden, die den Nutzern über den

zentralen Server zur Verfügung gestellt

werden. Das dämmt die Papierflut ein,

verringert den Arbeitsaufwand und verein-

facht Verwaltungsvorgänge.

Die AArchitektur 

Die Architektur unserer webfähigen „Werk-

zeuge“ baut auf drei Schichten auf: Daten-

bank, Webserver (mit Servlets) und Web-

browser (mit Applets).

Unser System nutzt die Java-Tech-

nologie „Java Database Connectivity API“

(JDBC) und  ist damit  unabhängig von der

zugrunde liegenden Datenbank. Für die

Clients reicht ein Java-fähiger Browser mit

den entsprechenden Java-Swing-Klassen

aus. Durch offene Standards wie die text-

basierte Metasprache XML und Servlets

können die Anwendungsmöglichkeiten

auf Serverebene erweitert werden.

Da die MENTOR-IT-Tools zu 100

Prozent auf der Programmiersprache Java

basieren, laufen sie auf nahezu jedem Be-

triebssystem. 

Die AAnwendung

Das Konzept der „intelligenten Formulare“

reduziert den Arbeitsaufwand der zu-

ständigen Mitarbeiter auf das er-

forderliche Minimum. So einfach wird  es

in der Praxis umgesetzt: Sie definieren ein

Excel-Sheet als Layoutvorlage und legen

die Zellen fest, die später mit Werten aus

der Datenbank gefüllt werden. Schon ist

Ihr Web-Report fertig. Sie haben auch  die

Möglichkeit, ihn mit Grafiken zu versehen.

Hierzu müssen Sie lediglich die üblichen

Formeln aus Excel verwenden. 

Abhängig davon, welche Option im

Servlet gewählt wurde, können die auf

solch einfache Weise erstellten Vorlagen

nicht nur für Ihre Berichte, sondern auch

als Eingabeformulare im Web genutzt

werden. Nach der Modifizierung eines

Formulars werden die abhängigen Werte

über die Formeln aus der Excel-Vorlage

automatisch berechnet und aktualisiert.

Mit einem einzigen Menübefehl können

die Änderungen in die Datenbank über-

nommen werden.

MENTOR-Spreadsheet2Web

Mentor-SSpreadsheet2Web

Excel

Optimierung des Workflows

Web-FFormular

PDF

XML
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Möchten Sie mehr über uns, unsere

Dienstleistungen und unsere Software

wissen? Rufen Sie uns doch einfach an,

schreiben Sie uns ein Fax, einen Brief oder

eine E-Mail. Wir informieren und beraten

Sie gerne unverbindlich über unseren 

Service und unsere Produkte. 

64291 DDarmstadt

Deutschland

Telefon

+49 61 55/ 60 52 19

Fax 

+49 61 55/ 60 51 00

E-MMail

info@mentor-iit.de

Internet

http://www.mentor-iit .de

MENTOR IIT aand BBusiness
Consulting GGmbH
Messeler-PPark-SStraße 1119 A

Ihr DDraht zzu uuns

Ihr Draht zu uns




